
Ein Gewinn für Ihre Praxis

Erkennen Sie die Ausschnitte?
Dann machen Sie mit!

Im Folgenden zeigen wir Ihnen drei Bildausschnitte
aus dem aktuellen Heft. Wenn Sie uns verraten, woher 
die Ausschnitte stammen (Seitenzahl des Inserats), können 
Sie an unserem Gewinnspiel teilnehmen. Unter allen 
Einsendungen bis zum 3. Februar 2020 verlosen wir:

Ein Probierpaket mit 5 x 500 g fair gehandeltem, frisch geröstetem 
Kaffee für Ihre Praxis 
aus der Kaffeemacherei Bohnenblühn in Schaffhausen 

im Wert von 100,-  Franken.

Viel Glück bei der Verlosung!  

Wirksame Harnsäuresenkung  

bei guter Verträglichkeit1,2

Adenuric is a trademark of Teijin limited, Tokyo, Japan
Referenzen: 1. Adenuric Fachinformation, www.swissmedicinfo.ch, Stand September 2019 2. Becker MA et al. The urate-lowering efficacy and safety of febuxostat in the treatement of the hyperuricemia 
of gout: the Confirms trial. Arthritis Res Ther. 2010;12:R63.

Unterlagen und Referenzen können bei A. Menarini AG, Thurgauerstrasse 36/38, 8050 Zürich angefordert werden.

Adenuric®. Z: Filmtabl mit Bruchrille, mit 80 mg Febuxostat. I: Behandlung der chronischen Hyperurikämie bei Erkrankungen, die bereits zu Uratablagerungen geführt haben. D: Empfohlene 
Anfangsdosis: 40 mg (eine ½ Tabl) 1 × täglich; bei Serumharnsäurespiegel nach 2 -4 Wochen immer noch > 357 µmol/l: Dosiserhöhung auf 80 mg; keine Dosisanpassung bei leichter oder mässiger 
Niereninsuffizienz, oder bei leichter Leberinsuffizienz. KI: Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff oder sonstige Bestandteile der Filmtabletten, Co-Medikation mit Mercaptopurin/Azathioprin. VM: 
Bei vorbestehenden schweren Herz-Kreislauf-Erkrankungen vermeiden; keine Initiierung bei Gichtschub; Xanthinablagerung; Schilddrüsenerkrankungen; Arzneimittelallergie. IA: Schwache in-vitro 
Hemmung der CYP2C8 und CYP2D6; Induktoren der UGT-Enzyme UAW: Akute Gichtanfälle, Leberfunktionsstörungen, Durchfall, Übelkeit, Kopfschmerzen, Hautausschlag und Ödeme (vorwiegend 
leicht oder mittelschwer). P: Filmtabl zu 80 mg: je 14, 28 und 98 (B). Ausführliche Informationen finden Sie unter www.swissmedicinfo.ch. A. Menarini AG, 8050 Zürich. V.03 A. Menarini AG,  
8050 Zürich, Tel. 044 307 40 50, info@menarini.ch, www.menarini.ch
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SCHLUCKSTÖRUNG
durch eosinophile Ösophagitis (EoE)

Jorveza® – die erste zugelassene medikamentöse Therapie bei EoE1NEU

1 Fachinformation Jorveza®: www.swissmedicinfo.ch. 2 Miehlke S, Hruz P, Vieth M, et al. A randomised, double-blind trial comparing budesonide formulations and dosages for short-term treatment of eosinophilic oesophagitis. Gut. 2016 
Mar;65(3):390-9. 3 Straumann A, et al. Efficacy and safety of budesonide orodispersible tablets in active eosinophilic oesophagitis: results from a randomised, double-blind, placebo-controlled, pivotal, European multicentre trial (EOS-1). 
United European Gastroenterol Journal 2017;5(5S):OP348.

Jorveza®. Z: Budesonid 1 mg Schmelztablette. I: Behandlung der eosinophilen Ösophagitis (EoÖ) bei Erwachsenen. D: 2 mg Budesonid in Form einer 1-mg-Tablette morgens und einer abends während 6–12 Wochen. KI: Überempfindlichkeit 
gegenüber einem der Inhaltstoffe. VM: Infektionen: Erhöhung der Anfälligkeit gegenüber Infektionen und deren Schwere grad. Impfstoffe: Die gleichzeitige Verabreichung von Lebendimpfstoffen ist zu vermeiden. Risikopatienten: Über-
wachung von Patienten mit Tuberkulose, Bluthochdruck, Diabetes mellitus, Osteoporose, peptischem Ulkus, Glaukom oder Katarakt sowie von Patienten, bei denen diese Krankheitsbilder in der Familienanamnese vorkommen. Bei Operationen oder 
anderen Stresssituationen sollte gleichzeitig ein systemisch wirksames Glukokortikoid gegeben werden. Sehstörungen und Beeinflussung serologischer Unter suchungen der Nebennierenfunktion. IA: CYP3A4-Inhibitoren (z.B. Ketoconazol, 
Ritonavir, Itraconazol, Clarithromycin, Cobicistat und Grapefruitsaft), Östrogene und orale Kontra zeptiva, Herz glykoside und Saluretika. SS: Es liegen nur wenige Daten vor. Budesonid wird in die Muttermilch ausgeschieden. Die Einnahme 
während der Schwangerschaft und der Stillzeit ist zu vermeiden. UAW: Sehr häufig: Ösophageale Candidose. Häufig: Orale Candidose und/oder Candidose des Oropharynx, Kopfschmerzen, Bluthochdruck, Schmerzen im Oberbauch, gastro-
ösophageale Refluxkrankheit, Lippenödem, Übelkeit, orale Parästhesie, Müdigkeit, Senkung des Cortisol-Spiegels im Blut, unerwünschte Nebenwirkungen, welche mit der thera peutischen Klasse (Corticosteroide, Budesonid) assoziiert wird. 
Liste B. Detaillierte Informationen: www.swissmedicinfo.ch. Vifor AG, CH-1752 Villars-sur-Glâne.  Stand: März 2018 D 0
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›   Schmelztabletten sind die bevorzugte Form von Budesonid  
bei 80% der EoE-Patienten2

›    Innovative Galenik für gezielte Wirkung im Ösophagus3

›   Klinische und histologische Remission bei 85% der Patienten  
bereits nach 12 Wochen3
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OPTIMIZING HEXAVALENT VACCINATION

Der einzige in der Schweiz 
zugelassene hexavalente Impfstoff 
mit 2+1 Anwendung1

Breite Indikation und Anwendung –
3+1 und 2+11

Fertigspritze mit Luer-Lock-System,
ohne Rekonstitution1

Stabil bei einer Temperatur bis 25°C 
für 72 Stunden1

sanofi-aventis (schweiz) ag – Sanofi Pasteur
Route de Montfleury 3 – 1214 Vernier – Schweiz 
Tel.: +41 (0)58 440 21 00 – Fax: +41 (0)58 440 35 20 – www.sanofi.ch

1. Fachinformation Vaxelis®. Siehe unter www.swissmedicinfo.ch

Gekürzte Fachinformation
Vaxelis®: Z: Diphtherie-Toxoid, Tetanus-Toxoid, Bordella-pertussis-Antigene (Pertussis-Toxoid (PT), Filamentöses Hämagglutinin (FHA), Pertactin 
(PRN), Fimbrien Typen 2 und 3 (FIM)), Hepatitis-B-Oberflächenantigen, inaktivierte Polioviren (Typ 1 (Mahoney), Typ 2 (MEF-1), Typ 3 (Saukett)), 
Haemophilus-influenzae-Typ-b-Polysaccharid, (Polyribosylribitolphosphat (PRP), konjugiert an Meningokokken-Protein). I: Grundimmunisierung und 
Auffrischimpfung bei Säuglingen und Kleinkindern ab einem Alter von 6 Wochen bis 4 Jahre (vor dem 5. Geburtstag) gegen Diphtherie, Tetanus, 
Pertussis, Hepatitis B, Poliomyelitis und durch Haemophilus influenzae Typ b (Hib) verursachte invasive Krankheiten. D: Grundimmunisierung: regulär 
3 Impfdosen im Abstand von mindestens 1 Monat zwischen den Dosen oder auch 2 Impfdosen im Abstand von mindestens 2 Monaten. Auffrischim-
pfung: Nach einer Grundimmunisierungsserie mit Vaxelis sollte eine Auffrischimpfung entsprechend den offiziellen Empfehlungen verabreicht werden. 
KI: Auftreten einer anaphylaktischen Reaktion nach vorheriger Verabreichung von Vaxelis oder eines Impfstoffs, der die gleichen Komponenten oder 
Bestandteile enthielt; Überempfindlichkeit gegen einen der Bestandteile des Impfstoffes; Enzephalopathie. VM: Nicht intravasal, intradermal oder 
subkutan verabreichen. IA: In klinischen Studien wurde Vaxelis gleichzeitig mit verschiedenen gebräuchlichen pädiatrischen Impfstoffen verabreicht. 
Vorzugsweise sollte eine zeitlich getrennte Verabreichung von Vaxelis und Prevenar 13 durchgeführt werden. UW: verringerter Appetit, Schläfrigkeit, 
Erbrechen, Schreien, Reizbarkeit, Erythem an der Injektionsstelle, Schmerz und Schwellungen an der Injektionsstelle, Fieber. P: 0,5 ml Suspension 
in einer Fertigspritze zu 1x1 und 10x1. Stand der Information: Mai 2019. Verkaufskategorie AK: B. Zulassungsinhaberin: Future Health Pharma 
GmbH, 8620 Wetzikon. Auslieferung:  sanofi-aventis (schweiz) ag, 1214 Vernier/GE. Ausführliche Informationen siehe Arzneimittel-Fachinformation 
unter www.swissmedicinfo.ch. SACH.VXL.19.07.0010.
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Gewinnspiel!

Per Post: Rosenfl uh Publikationen AG
     Gewinnspiel
     Schaffhauserstrasse 13
     8212 Neuhausen am Rheinfall
Per Mail:  gewinnspiel@rosenfl uh.ch
Per Fax:    052-675 50 61

Teilnahmebedingungen:

Der ausgeloste Gewinner wird 
schriftlich benachrichtigt. Eine 
Barauszahlung des Preises ist 
nicht möglich. Über den Wettbewerb 
wird keine Korrespondenz geführt. 
Die Mitarbeitenden des Verlags und 
deren Angehörige sind nicht 
teilnahmeberechtigt. Der Rechts-
weg bleibt ausgeschlossen.
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